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Nr. 282. 


Das Ereignis dek Stunde. 
Die Niederlage Baldw ens. 


Die bisher vorliegenden Ergebniſſe der engli⸗ 
ſchen Wahlen ergeben folgendes Bild: 

Konſervative 254, Arbeiterpartei 192, Libe⸗ 
rale 149, Unabhängige 7. Das Ergebnis der noch aus⸗ 
ſtehenden 13 Mandate, die die Vertretung der Univerſitäten 
und einiger ſchottiſchen Inſeln umfaſſen, wird in der nüchſten 
Woche bekauntgegeben. Die Konſervativen haben 91 Sitze 
verloren, die Arbeiterpartei hat 48 und die Liberalen haben 
41 Sitze gewonnen. Die abgegebenen Stimmen betrugen 
für die Konſervativen 5417000, für die Arbeiterpartei 
4478 000, für die Liberalen 4255000 und für die Unabhängi⸗ 
gen 97 000. Insgeſamt find 14 247 000 Stimmen abgegeben 
worden von einer eingetragenen Wählerſchaft von 21313 000 
Stimmen. 

Das bisherige Parlament ſetzte ſich folgendermaßen zu⸗ 
ſammen: Konſervative 346, Lloyd George⸗Liberale 54, 
Asquith⸗Liberale 52, Arbeiterpartei 139, kleine Parteien 15, 


zuſammen 605. 
* 


Neben den nackten Mandatsziffern haben wir als Er⸗ 
gebnis der engliſchen Wahlen folgendes feſtzuſtellen: 

1. Die Majorität Baldwins und der konſervativen 
Partei, die nicht nur für den Schutzzoll eintrat, ſondern 
noch in letzter Stunde vor den Wahlen eine Sympathie⸗ 
erklärung an die franzöſiſche Adreſſe richtete, iſt voll⸗ 
ſtändig zuſammengebrochen. Während ſie vor 
| den Wahlen eine Mehrheit von etwa 90 Stimmen über 
die anderen Parteien hatte, iſt ſie jetzt mit etwa der dritten 

Stimmenzahl im Minus geblieben. Die taktiſche Wahl⸗ 

g Ife Poincarés, die durch das Verſprechen des militäriſchen 

| Abbaus im Ruhrgebiet gewährt wurde, war zwecklos. Am 

KLeindrucksvollſten iſt die Niederlage des frankophilen kon⸗ 
ſervativen Flügels, der Diehards, die faſt überall be⸗ 
ſiegt wurden, trotzdem ſie dem Freihandel naheſtanden. 
. 2. Als Führer der Oppoſition hat ſich trotz des Zuſam⸗ 
menſchluſſes der Liberalen die Arbeiterpartei nicht nur be⸗ 
hauptet, ſie konnte auch einen neuen ſtarken Mandats⸗ 
gewinn für ſich buchen, trotzdem ſie an reoͤneriſch glänzen⸗ 
den Männern und vor allem an Geld keinen Überfluß hatte. 
Man verſichert in Londoner politiſchen Kreiſen, daß Baldwin 
ſich nur deshalb voreilig in die unglückliche Wahlſchlacht 
geſtürzt habe, weil er die Arbeiter nach einem Jahre beſſer 
gerüſtet glaubte. Er hat ſich bitter getäuſcht. Bei einer 
politiſch reifen Bevölkerung kann das Geld niemals die 
klare Einſicht in die Situation und die Begeiſterung für ein 
hohes Ziel erſetzen. Die Erfolge der Arbeiterpartei wären 
noch größer geweſen, wenn nicht ihr ſozialiſtiſcher Flügel 
durch die gleichen theoretiſchen Utopien gehemmt worden 
wäre, an denen der ganze moderne Sozialismus krankt. 

\ 3. Der Erfolg der Liberalen, der zwar geringer iſt als 
der Sieg der Arbeiterpartet, aber praktiſcher, weil ohne dieſe 
Mittelpartei keine Koalitionsregierung denkbar iſt, kommt 
ausſchließlich Asquith zugute, während loyd 
George, der ſelbſt mit großer Mehrheit gewählt wurde, 
bei der Wahl ſeiner perſönlichen Anhänger ein ähnliches 
Fiasko erlitt, wie die konſervativen Diehards. Man hat in 
Enaland dieſen Männern, die den Frieden von Verſailles 
mit ſeinen verhängnisvollen wirtſchaftlichen Folgen für das 
britiſche Wirtſchaftsleben ermöglichten, keine gute Erinne⸗ 
rung bewahrt, auch wenn ſie fetzt ſchärfer als alle anderen 
Politiker gegen die Gewaltpolitik Frankreichs vorgehen. 


Die Beilegung der deutſchen 
Regierungskriſe. 
Das Ermächtigungsgeſetz angenommen. 


Aus Berlin wird uns geſchrieben: 
Mit großer Spannung wurde am Sonnabend die 
Reichstagsubſtimmung über das der Regierung Marx zu 
erteilende Ermächtigungsgeſetz erwartet. Bekanntlich ur 
es bei den erſten beiden Leſungen, die am Mittwoch ſtatt⸗ 
5 an der nötigen Zweidrittelmehrheit für dieſes ver⸗ 
aſſungändernde Geſetz gefehlt, weil die Oppoſition der 
Deutſchnationalen und eines erheblichen Teils der Sozial⸗ 
demokraten vor der Abſtimmung den Saal verließen. 


Zur dritten Leſung hatten die Regierungsparteien alle 
nur erreichbaren Abgeordneten herangeholt, vom Zentrum 
war ſogar der Wiener Geſandte Dr. Pfeiffer erſchienen. 
Den Ausſchlag gab jedoch die Sozialdemokra⸗ 

tie, die ihrem linken Flügel bei Gefahr der Ausſchließung 
aus der Fraktion (die über den Abgeordneten Hoffmann⸗ 
Schmargendorf ſogar ausgeſprochen wurde) das Verlaſſen 
des Plenarſaales verboten hatte. 


Die Regierung war bereit, den Reichstag unverzüglich 
aufzulöſen, 5 


ſobald die erforderliche Zweidrittelmehrheit nicht vorhanden 
wäre. Es iſt klar, daß die Mehrheit des Reichstages ſich 
nicht gerade ihre Mandatsverluſte auf den Weihnachtstiſch 
legen wollte; die politiſchen Bedenken konnten bei der allge⸗ 
. Zerfahrenheit erſt in zweiter Linie als ſtichhaltig 
elten. 


5 Für das e ſtimmten von dem ſehr 
tark beſetzten Hauſe die Deutſche Volkspartei, das Zentrum, 
ie Demokraten, die Bayeriſche Volkspartei und die Sozial⸗ 
demokraten. Dagegen ſtimmten die Kommuniſten, der 
Bapyeriſche Bauernbund, die Deutſchvölkiſchen, die Ledebour⸗ 
gruppe, Abg. Hoffmann⸗Schmargendorf (Sozd.) und Abg. 
eisler (Dt. Vollsp). Es wurden abgegeben insgeſamt 
882 Stimmen. Der Präſident ſtellte feſt, daß nicht nur zwei 
Drittel der Abgeordueten anweſend waren, ſondern daß ſich 
auch zwei Drittel an der Abſtimmung beteiligten. 9 


in ihrem ganzen 
kann der Grenzabſchnitt im Bezirk Spiez, der dort topogra⸗ 


Agentur dahinter vermutet. 


früher Oſtdeutſche Rundſchau 


Das Ermüchtigungsgeſetz wurde mit 313 gegen 
18 Stimmen angenommen. 


Präſident Löbe bemerkte, daß die erforderliche Zwei⸗ 
drittelmehrheit ſchon bei 306 Stimmen erreicht geweſen wäre. 
Die Deutſchnationalen hatten ſich der Abſtimmung 
enthalten. 8 ! 

In der gleichen Sitzung wurde der Reichstag bis über 
den 31. Januar 1924 hinaus vertagt. Die Regierung wird 
mit diktatoriſchen Befugniſſen unter der beraten⸗ 
den Kontrolle des neuen Fünfzehnerausſchuſſes 
ohne Parlament die Geſchäfte führen. 


Der Fünfzehner⸗Ausſchuß. 


Der fünfzehngliedrige Ausſchuß, der bei Erlaß von 
Verordnungen auf Grund des Ermächtigungsgeſetzes Pers 
traulich gehört werden muß, hat ſich konſtituiert. Zum 
Vorſitzenden dieſes Ausſchuſſes wurde der Fraktions⸗ 
vorſitzende der Deutſchen Volkspartei, Abgeordneter Dr. 
Scholz, gewählt. Die Deutſche Volkspartei iſt weiter 
durch den Abg. Brüninghaus vertreten. Für die 
Sozialdemokraten gehören dem Ausſchuß die Abgeordneten 
Müller⸗Franken, Bender, Dr. Hertz und Stein⸗ 
kopf, für die Deutſchnationalen die Abgeordneten Hergt 
und Schulz⸗ Bromberg, für das Zentrum Becker⸗ 
Arnsberg. Allekotte und Korthaus, für die Demo⸗ 
kraten Koch und Delius, für die Bayeriſche Volkspartei 
Schirmer⸗Franken und für die Kommuniſten der Abg. 
Bartz an. Wenn demnach dem Ausſchuß vor allem die 
Fraktionsführor angehören, fo. wird feine Zuſammenſetzung 
doch nach Maßgabe der zu beratenden Geſetzesmaterie abge- 
ändert werden. Der Fünfzehnerausſchuß wird bereits am 
Dienstag zuſammentreten, um ſich mit der Verordnung 
über den Beamtenabbau zu beſchäftigen. 


Die Haager Entſcheidung in der 
FJaworzynafrage. 


Nach der Polnischen Telegraphen⸗Agentur hat die Ent⸗ 
ſcheidung des Haager internationalen Gerichtshofes folgen⸗ 
den Wortlaut: : 8 e 


„Der Gerichtshof iſt der Anſicht, daß die Frage der Feſt⸗ 


ſetzung der Grenze zwiſchen Polen und Tſchechoſlawien durch 
die Entſcheidung der Botſchafterkonferenz vom 28. 7. 20 ent⸗ 
ſchieden iſt. Dieſe Entſcheidung iſt endgültig. Aber ſie muß 
Umfang angewendet werden, infolgedeſſen 


phiſch beſchrieben iſt, unabhängig von kleinen Anderungen, 
die die übliche Prozedur bei der Ahſteckung der Grenze an 


Ort und Stelle mit ſich bringt, auch Anderungen unterliegen, 
die in Punkt 2 Alinea 3 der Entſcheidung e 


Punkt 2 Alinea 3 lautet wie folgt: Die Kommiſſion 
(für die Grenzabſteckung) wird das volle Recht haben, der 
Botſchafterkonferenz diejenigen Anderungen vorzuſchlagen, 
die nach ihrer Anſicht gerechtfertigt ſein werden durch be⸗ 
ſondere Intereſſen privater Perſonen oder durch Intereſſen 
von Gemeinden in der Nachbarſchaft der Grenzlinien, indem 
man ſpezielle örtliche Rückſichten ins Auge faßt. 

Aus dem Wortlaut dieſer Entſcheidung folgert die PAT. 
und nach ihr die ganze e daß die Haager Ent⸗ 
ſcheidung die polniſche Stellungnahme in der Frage billigt, 
weil ſie als Ausgangspunkt zur endgültigen Regelung der 
Grenze die Entſcheidung des Botſchafterrates von 1920 
nimmt und nicht ſpätere Akte, auf die ſich gerade die tſche⸗ 
chiſche Theſe ſtützt. So ſchreibt beiſpielsweiſe die „Gazeta 
Warszawska“!: N 

„Die Entſcheidung ſetzt ſich aus zwei Teilen zuſammen: 
In ber erſten erklärt der Gerichtshof, daß die Entſcheidung 
des Botſchafterrats vom Jahre 1920 endgültig iſt. Daraus 
könnte man folgern, daß die durch die Entſcheidung der Bot⸗ 
ſchafterkonferenz umſchriebene Grenze nicht mehr irgend⸗ 
welchen Anderungen unterworfen werden kann. Das iſt 
indeſſen nur ein Umſtand, der es den tſchechiſchen Blättern 
und den Preſſevraanen des Herrn Beneſch in Polen er⸗ 
möglicht, die Entſcheidung mit Befriedigung zu kommen⸗ 
tieren. Im Grunde iſt die Sache anders. Die Entſchei⸗ 
dung ſelbſt enthält in ihrem zweiten Teil ein ſehr gewich⸗ 
tiges „Aber“, das deutlich auseinanderſetzt, wie dieſe End⸗ 
gültiakeit der Botſchafterkonferenz zu verſtehen iſt.“ 
Und nun wird aus dem Wortlaut, den wir oben zitiert 
haben. die Folgerung gezogen, daß abgeſehen von den klei⸗ 
nen Anderungen, die ſich bei der Grenzabſteckung von ſelbſt 
ergeben, ſehr wohl auch noch größere Anderungen möglich 

nd. 0 5 
5 „Die tſchechiſche Theſe behauptete, daß die Grenz 
abſteckunaskommiſſion nicht das Recht habe, größere und 
grundſätzliche Anderungen vorzuſchlagen. Deshalb hätten 
auch die Tſchechen den Beſchluß der Grenzabſteckungskom⸗ 
miſſion vom 25. 9. 22, der Polen günſtig war, nicht anerkannt, 
und hätten bei dem Gerichtshof die Rechtmäßigkeit dieſes 
Beſchluſſes angefochten, obgleich ſich der Beſchluß auf den 
Punkt 2 Alinea 2 der Entſcheidung des Botſchafterrates 
ſtützte. De ans des Haager Trihunals gibt jetzt 

olen die alichkeit. 
konmiſſton, der mit 5 Stimmen gegen die eine tſchechiſche ge⸗ 
faßt worden war, zu verwirklichen. 
micktig für Polen, weil fie feſtſtellt, daß die Entſcheidung des 
Botſchafterrats angewandt worden iſt in ihrem ganzen Um⸗ 
fang und weil die Grenze im Bezirk von Spisz nicht bloß 
den kleinen techniſchen Veränderungen, ſondern allen den⸗ 
jenigen unterliegt, die die Grenzfeſtſetzungskommiſſion auf 
Grund des Punktes 2 Alinea 3 vorgeſchlagen hat.“ N 

Das iſt der Standpunkt auch der übrigen Rechtspreſſe. 
Die Linksypreſſe dagegen verhält ſich in der Sache ſkep⸗ 
tiſch, weil fie Schönfärberei der offiziöſen Telegraphen⸗ 

Die Lodzer „Republika“ z. B. 
betrachtet die Haager Entſcheidung als Polen ungünſtig, Die 
Jaworzunafrage ſei ja an ſich von keiner großen Bedeutung, 


es handle ſich aber hier um das Preſtige. Das Blatt benutzt 


die Gelegenheit zu einem kleinen Exkurs auf das Gebiet der 
ee Politik und ſchreibt in einem langen Leitartikel u. a. 
gendes: 7 85 ö 
Eine flüchtige Durchſicht der Haager Entſcheidung zeigt, 
daß wir auf jedem Gebiete den kürzeren ziehen deswegen, 


den Beſchluß der Grenzfeſtſetzungs⸗ 
Die Entſcheidung iſt 
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weil niemand mit uns rechnet, weil die Leiter unſerer 
Politik es fo, machen, daß wir uns im Gefolge von Europa 
ſchleppen, aber nicht in einer Reihe gehen mit denjenigen, 
die wahrſcheinlich weniger reale Möglichkeiten zum ſtaat⸗ 
lichen Leben haben, als wir. Es iſt dabei nichts Wunder⸗ 
bares. Genau betrachtet geht die polniſche Politik einſpännig. 
Diejenigen, die ſie angeblich leiten, ſind nicht imſtande, das 
Steuer in der Hand zu halten. Wir ſtehen fortwährend auf 
dem toten Punkt der frankophilen Deklamationen, nachdem 
das herzliche Verhältnis ſich längſt abgekühlt hat, und find 
ängſtlich, einen Schritt vorwärts zu tun. Die Weltpolitit 
hat ſich ſchon lange geändert. Iſt Herr Dmowski vorbe⸗ 
reitet auf den neuen Ausfall der engliſchen Wahlen und auf 
die Eventualität einer aktiven Politik der nenen engliſchen 
Regierung auf dem Kontinent? Iſt ſchon die vollſtändige 
Frontänderung Muſſolinis berückſichtigt, der ſich offenſicht⸗ 
lich von Frankreich entfernt, nicht mit England ſympathiſtert 
und ſich darauf einrichtet, eine eigene Politik zu treiben, mit 
Spanien einen neuen Block zu bilden und das Verhältnis 
zu den Balkanſtaaten zu verſchärfen? Rußland tritt, wie es 
immer offenſichtlicher wird, aktiv in die internationale 
Politik ein, aber wo iſt der Handelsvertrag? Die War⸗ 
ſchauer Meinung erfährt von den wichtigſten wirtſchaftlichen 
Vorgängen, wie es zweifellos die Reiſe der Lodzer Indu⸗ 
ſtriellen nach Moskau iſt, erſt aus der „Prager Preſſe“. Was 
bedeutet demgegenüber die ungünſtige Eutſcheidung in 


Sachen Jaworzyna? Es iſt klar, daß die Augen Europas 


nach Warſchau gerichtet ſind, und daß Europa nicht durch die 


Brille der PAT. und der amtlichen Propaganda ficht, ſondern 


nachtern und wirklich. ie lange wird's noch dauern, bis 
an Stelle der bisherigen fünfjährigen Leitung des Landes 
irgend jemand aus Ruder kommt, der mit den Kategorien 


der zeitgenöſſiſchen europäiſchen Politik zu rechnen verſteht? 


Auch der „Kurj. Poranny“ iſt gegenüber der offiziöſen 
Berichterſtattung über die Jaworzynafrage mißtrauiſch; 
dieſe Berichterſtattung faſſe nach ſeiner Meinung weniger 
die Tatſachen ins Auge, fie erteile vielmehr der Regierungs- 
preſſe Inſtruktionen, wie ſie die Haager Entſcheidung öffent⸗ 
lich darzuſtellen habe. Das Blatt faßt ſein Urteil über die 
Frage dahin zuſammen: a a 

„Sicherlich nimmt uns das Urteil keineswegs das Recht 
zu Anſtrengungen, daß uns durch das Verdikt des Völker⸗ 
bundes Jaworzyna nicht weggenommen wird. Nichts läßt 
aber darauf ſchließen, daß es uns dieſe Anſtrengungen er⸗ 
leichtert. In jedem Falle iſt die Methode des Außen⸗ 
miniſteriums, mit der öffentlichen Meinung umzugehen 
und ſie über die wichtigſten Staatsangelegenheiten zu in⸗ 


formieren, 5 grundſätzlich unzuläſſig.“ . 


Ein Herzſtoß gegen Polen. 
Polniſche Preſſeſtimmen zum Bielitzer Bombenattentat. 


Die polnifhen Blätter brachten bisher nur eine kurze 
Notiz über das Bombenattentat gegen eine deutſche Wähler: 
verſammlung in Bielitz und enthielten ſich eines näheren 
Kommentars. Einen bemerkenswerten Artikel finden wir 
dagegen in dem im Teſchener Schleſien erſcheinenden 
„Dziennik Cieszysski“, in dem u. a. ausgeführt wird: 

„Die Attentäter ſind bis zur Stunde noch unbekannt, 
Alles geſchieht, wie ſtets, wie nach einem einheitlichen Plan, 
deſſen Ausführung durch eine geheimnisvolle 
ſchwarze Hand geleitet wird. Es liegt ſichtlich jeman⸗ 
dem daran, daß die polniſche Öffentlichkeit keine Atempauſe 
erhält, daß eine Panikatmoſphäre geſchaffen wird, daß wir 
— der ſtändigen Drohung von Bomben und Attentaten 
eben. 4: 91 i » 
Irgend eine öſtliche, nihiliſtiſche Strömun 
unterwäſcht die Fundamente unſerer weſtlichen National⸗ 
kultur, und verwäſcht unſeren polniſchen Charakter. Freilich 
hat der Krieg die Verhältniſſe verſumpft, eine Menge Cha⸗ 
raktere verdorben, aber ohne Aufwühlung dieſes Sumpfes 
von Attentaten müßten ihrer eben weniger werden — ſtatt 
deſſen nehmen ſie bei uns zu. Irgend eine Flut von 
Gehäſſigkeit ergießt ſich über Polen, und bedroht 
unſere Exiſtenz ernſtlich, worauf alle Blätter hinweiſen. 
Was ſich im Sejm während des Streiks zutrug, was in den 
Gerichtsverhandlungen zutage gefördert wird, ſind Dinge, 
aus denen nur irgend ein äußerer Feind 
Nutzen ziehen kann. In dem Zwiſchenruf des ſozial⸗ 
demokratiſchen Abgeordneten Zulawski, den er an die Rechte 
richtete, als der Antrag Glabinski auf namentliche Abſtim⸗ 


mung über die Auslieferung der ſozialiſtiſchen Abgeordneten 


durchging: „Wir werden euch nach dieſer Liſte wie Hunde 
niederknallen!“ — malt ſich die Verwilderung, die in Polen 
um ſich greift, erſchreckend aus. 88 \ 

Auch die italieniſchen Faſziſten warfen Bomben, aber 
nicht von hinterrücks und hinterhältig, und ſo konnten ſie 
das Volk mit ſich reißen und den Feind überwinden. An⸗ 
ſchläge in der Art des Bielitzer Anſchlages find Stöße, die 
gegen das Herz der polniſchen Nation gerichtet And. 

Der „Naprzöd“ hingegen glaubt, den Verdacht aus⸗ 
ſprechen zu können, daß dieſes Attentat im Zuſammenhange 
mit der vor einigen Wochen ſtattgefundenen Verſammlung 
des Polniſchen Bürgerklubs ſtehe, auf welcher aufgefordert 
wurde, die Deutſchen aus Bielitz hinauszuwerfen, die 
deutſchen Schulen zu ſperren uſw., und in deren Auswir⸗ 
kung die polniſchen Gewerbeſchüler die deutſchen Schilder 
überklext haben. 


* 


Nochmals das Bombenattentat in Bielitz. 
f Polniſche Preſſeſtimmen. 


Der nationaldemokratiſche „Glos Lubelski“ ver⸗ 

öffentlicht nun folgende Erklärung: „P. P. P. iſt eine Or⸗ 
ganiſation, die durch den Inhalt des Reglements und durch 
die Art der Organiſation ſich den Anſchein von Faſzismus 
gibt. Dieſe Organiſation ſteht aber unter dem direkten Ein⸗ 
fluſſe der Maſſonerie. In den oberſten Leitungen unterliegt 
fie dem Einfluſſe der „Sikorskimänner“ und hat nicht nur 
nichts Analoges mit dem Faſzismus, ſondern iſt ein Gegen⸗ 
‚fat hierzu. In Lublin agitieren zahlreiche Ziviliften und 
Militärperſonen unter der patriotiſchen und heißblütigen 
Bevölkerung, verführen ſie, in die Organiſation einzutreten 
und zwingen fie zur Eidesablegung in der Kirche.“ 

„Glos Narodu“ legt im vorhinein die Bomben in 
Bielitz der Gruppe Baginski und Wieczorkie⸗ 
wicz zur Laſt, trotzdem die Täter nicht ermittelt find. „Das 
ſind die Einzigen,“ ſagt der „Glos Narodu“, „die imſtande 
waren, den nationalen Minderheiten ein ſo blutiges Bad zu 
veranſtalten. Es ſei dies einfach geſchehen, um ein Chaos 
hervorzurufen. So etwas konnte die nationaldemokratiſche 
Agitation, die immer von Gottesfurcht und Nächſtenliebe 
beſeelt iſt, nicht hervorrufen.“ 

Die Kattowitzer „Gazeta Robotnicza“ ſchreibt in 
dieſer Angelegenheit: „Wer hat dieſe blutige Atmoſphäre 
hervorgerufen, den Grund zu den Bombenattentaten gelegt 
Biene trägt die moraliſche Schuld für das Verbrechen in 

elitz? 

Die Schuldigen ſind in den Reihen der polniſchen 
Faſziſten zu ſuchen. Schon ſeit Wochen hat die national⸗ 
demokratiſche Preſſe, wie der „Goniee Slaski“ und die 
„Grenzzeitung“, den Grund für den Faſzismus vorbereitet. 
In jeder Nummer dieſer Zeitungen iſt eine mehr oder 
weniger maskierte Aufforderung zur Bildung von faſziſti⸗ 
ſchen Organiſationen vorhanden und es wird mit Fingern 
gezeigt auf diejenigen, die vernichtet werden müſſen.“ 
Es wurde auf die Linke und auf die nationalen Minder⸗ 
heiten als auf die Feinde Polens hingewieſen. Herbei⸗ 
geſtrömte verbrecheriſche Elemente, die nichts für Schleſien 
getan haben, die nicht einen Finger gerührt haben, um 
Schleſien für Polen zu gewinnen, haben hier Haß unter die 
Nationen und Parteien geſät. Durch eine verbrecheriſche 
Hetze haben die leidenſchaftlichen Apoſtel des blutigen 
Faſzismus das ruhig fließende politiſche Leben in Schleſien 
aufgepeitſcht. Das blutige Korn iſt aufgegangen und die 
BL das find die Opfer des Bombenattentates in 

elitz. 

Selbſt der Schleſiſche Seim mußte die Wühlereien des 
Faſzismus in Bielitz verdammen. Die Antwort waren die 
Bomben in der deutſchen Abgeordnetenverſammlung in 
Bielitz und die vielen Verwundeten. 

Die traurigſte Traaddie iſt, daß dieſe verbrecheriſche 
Arbeit dem polniſchen Staate großen Schaden verurſacht. 
Eine Tragödie iſt es, daß die Bomben in dem 
Momente geworfen worden ſind, als der 
Abg. Pieſch die Bielitzer Fabrikanten auf⸗ 
forderte, fie mögen einen Teil ihrer Ein⸗ 
künfte für die Sanierung der polniſchen 
Finanzen opfern. 

Das Bombenattentat in Bielitz iſt ein Verbrechen 
an dem polniſchen Staate. Die Nachricht darüber 
wird wie ein Blitz ſich über ganz Deutſchland und die ganze 
Welt verbreiten und dem Anſehen unſeres Staates ſchaden. 
Vor allem wird ſie unſeren Brüdern in dem Oppeler 
Schleſien ſchaden. Die deutſche faſziſtiſche Preſſe wird ſich 
nicht die Gelegenheit entgehen laſſen, um mit der Agitation 
gegen die Polen in Deutſchland zu beginnen. 

Die volniſchen Behörden müſſen alle Mittel anwenden, 
um die Täter aufzudecken und um feſtzuſtellen. wer hinter 
dieſen Bomben ſteht, ſie müſſen feſtſtellen, ob die Täter 
ſich nicht der ſtillen Unterſtützung der Chſena erfreuen.“ 


Der „Kurier Codzienun“ bringt wieder einen Artikel 


über das Attentat in Bielitz und ſtellt feſt, daß die ge⸗ 
ſamte polniſche Preſſe in Schleſien das 
Attentat verurteilt habe und der Anſicht ſei, daß 
dieſes Attentat eine ſtaatsfeindliche Handlung geweſen ſei. 

Schleſien, insbeſondere Oberſchleſien ſei heute von 
diſziplinloſen Elementen überfüllt, deren man nicht anders 
Herr werden wird, als durch ihre Einreihung unter das 
en wo fie ih an Ordnung und Diſziplin gewöhnen 
werden. 


— 


Hilton Poung über die Lage in Polen. 


London, 6. Dezember. (PA T.) Hilton Young, der eng⸗ 
liſche Finanzberater in Polen, ſprach ſich einem Vertreter 
des „Obſerver“ gegenüber über die derzeitige Lage in Polen 
wie folgt aus: ; 

„Der polniſche Staat hat auf allen Gebieten des öffent⸗ 
lichen Lebens ſehr große Fortſchritte gemacht. Die indu⸗ 
ſtrielle Erzeugung, namentlich aber die landwirtſchaftliche, 
iſt merklich gewachſen, fo daß in Polen die Ausfuhr fetzt die 
Einfuhr überſteigt. Das iſt ein deutlicher Beweis dafür, daß 

die Finanzen geheilt werden können, und ich habe allen 
Grund zu der überzeugung, daß dies glücklich im Laufe des 
nächſten Jahres erledigt werden kann. Der Budgetvoran⸗ 
ſchlag für 1924 ſieht das Gleichgewicht zwiſchen Einnahmen 
und Ausgaben vor, und dadurch wird es dem Miniſter 
Kucharski möglich ſein, die geplante Emiſſionsbank ins 
Leben zu rufen, die den Geldkurs ſtabiliſieren und die In⸗ 
flation aufhalten würde.“ 
„Wir wolleit hoffen, daß ſich dieſe Prognoſe Nonnas er⸗ 
füllt. Allerdings ſteht ſie mit ſeiner neulichen Erklärung 
in der „Times“ in diametralem Gegenfab; denn dort bezeich⸗ 
nete er einen Aufſatz der „Times“, der ſich mit der Sanie⸗ 
runasaktion bei uns beſchäftigte, und in dem es hieß, daß 
das Budgetaleichgewicht Kucharskis für 1924 nur auf dem 
Papier ſtünde und durch die Tatſachen nicht beſtätigt wer⸗ 
den würde, als auf guten Informationen beruhend“. (Wir 
vermuten ſogar, daß Hilton Young es ſelbſt war. der den 
Warſchauer „Times“⸗Korreſpondenten informiert N Es 
iſt deshalb auch kein Wunder, daß die neue Anſicht Hilton 
Youngs ſelbſt in der polniſchen Rechtspreſſe ſkeptiſch aufge⸗ 
nommen wird. Der „Dz. Budg.“ beiſpielsweiſe bringt das 
Obſerverinterview unter der Überſchrift „Ein roſiger Traum 
des Kommendor Young“ und bemerkt dazu: „Geſtern bes 
richteten wir, daß Hilton Young das Beginnen des Herrn 
Kucharski ſehr ſkeptiſch betrachte. Offenbar hatte der Herr 
Kommendor in der Nacht im Traum roſige Viſionen.“ 


* 


Noch ein Funn berster für Polen. 


In Warſchauer Finanzkreiſen wird dem Beſuch des ehe⸗ 
maligen öſterreichiſchen Unterſtaatsſekretärs Heinrich 
Matajas große Bedeutung beigelegt, der in mehreren 
Fachkonferenzen über die mit der Valutareform in Oſter⸗ 
reich gemachten Erfahrungen berichtet. Matajas rät von der 
vorläufigen Valoriſierung von Budgetpoſten ab, nur die 
Valoriſierung von Steuern ſei ratſam. Dagegen empfiehlt 
er den gleichzeitigen Einſatz folgender drei Mittel: Stabil⸗ 
haltung eines durch Erfahrung zu ermittelnden Kurſes der 
polniſchen Mark für einen gewiſſen Zeitraum, wofür aller⸗ 
dings eine Einwirkung auf die inländiſchen Börſen Vor⸗ 
bedingung wäre, zweitens die Ausbalancierung des Budgets 
und rigoroſe Abſtriche bei den Ausgaben, und endlich Ein⸗ 
führung der neuen Währung. i 


u 
w 


| Das Wiederlaufsrecht. 


Seit einiger Zeit gehen uns vielfach Anfragen über das 
Wiederkaufsrecht zu. Das Wiederkaufsrecht (polniſch: 
prawo od kupu) iſt durchaus zu unterſcheiden von der An⸗ 
nullation, welche nach dem Geſetz vom 14. 7. 20 gegen⸗ 
über Beſitzern von Anſiedlungscütern ausgeübt wird, die 
keine Auflaſſung oder die Auflaſſung erſt nach dem 11. No⸗ 
vember 1918 erhalten haben, und von der Liquidation, 
die bei denjenigen Besitzungen ausgeübt werden darf, deren 
Beſitzer am 10. 1. 20 Reichsdeutſche waren. Dabei fei aleich 
darauf aufmerkſam gemacht, daß es eine vollſtändig irrige 
Anſicht iſt. es könne ein Beſitztum liguidiert werden, für das 
der Beſitzer die Auflaſſung erſt nach dem 1. Januar 1908 er⸗ 
halten hat, was gerade im Bromberaer Kreiſe vielfach bes 
hauptet worden iſt. zuletzt am 6. 11. 1993 auf einem Termin 
des Diſtriktskommiſſars in Crone a. Br. Güter, die am 
10. 1. 20 in der Hand von polniſchen Staatsbürgern waren, 
unterliegen keinesfalls der Linutidation. 

Das Wiederkaufsrecht des Staates ruht auf An⸗ 
ſjedlungsgütern und ſolchen Beſitzungen, die durch die 
Mittelſtandskaſſe und Bauernbank reanliert 
morden ſind. Der Staat kann das Wiederkaufsrecht aus⸗ 
üben im Falle des Todes. der Eioentumsübertragung auf 


Nachkommen und des Nerkaufs. Amiefern das Anerben⸗ 


recht das Wiederkaufsrecht ausſchließt, iſt eine zurzeit noch 
ungeklärte Frage. Das Wiederkaufsrecht kann ausgeübt 
werden innerhalb von ſechs Monaten, nachdem der Staat 
von dem Todesfall, der fibertragung uſw. Kenntnis erhals 
ten hat. Die Höhe der Entſchädigung richtet ſich nach dem 
gemeinen Wert. der erzieſt wird, wenn man den Reinertrag 
kapitaliſtert. Zum Beiſniel: 

Wenn ein Grunditiid 60 Morgen groß iſt, jo kann 
60 Zentner Roggen Mindeſtreinertrag gerechnet werden. 
Eine Verzinſung von 5 Prozent vorausgeſetzt, ergibt das 
den 20fachen Betrag für das Kanital. alfn 1200 Atr. Rogen 
aleich 3 6 Milliarden poln. nach heutigem Roagenpreis. Hier⸗ 
von find nach 89 der allgemeinen Rentengutsbedingungen 
25 Prozent abzuziehen, d. h. es bleiben 2.7 Milliarden übrig. 

Erſcheint die Höhe der Entſchädigung durch den Staat 
zu niedrig, fo iſt die Anrufung der Gerichte gegeben. 
Dasſelbe iſt der Tall, wenn bewieſen werden kann, daß der 
Staat von dem Wiederkaufsrecht Gebrauch gemacht hat nach 
Ablauf von ſechs Monaten. nachdem er von dem Eigentums⸗ 
übergang Kenntnis erhalten hat. Es iſt dann auf Feſt⸗ 
ſtellung zu klagen. 

Es empfiehlt ſich, im Falle des Wiederkaufsrechts einen 
Rechtsanwalt zu befragen oder zum mindeſten in den Ge⸗ 
ſchäftsſtellen der deutſchen Abgeordneten Rat einzuholen. 


C0000 IT EEE 
Republik Polen. 


Darowski polniſcher Geſchäftsträger in Moskau. 


Eine Warſchauer Meldung beſagt: Nach längeren Kon⸗ 
ferenzen mit dem Miniſter Dmowski hat ſich der geweſene 
Miniſter Darowski entſchloſſen, die Gefandtenſtelle 
Polens in Moskau anzunehmen, doch wird Exminiſter 
Darowski ſeinen Poſten erſt nach der Beendigung der 
polniſch⸗ruſſſichen Verhandlungen in der Frage der Eomiet- 
föderation übernehmen. Dieſe Verhandlungen ſoll der 
Legationsrat in Moskau Myszynski beendigen. 


Straßburger an Stelle Plucinskis in Danzig? 

Der „Dziennik; Poznanski“ bringt eine Meldung, daß 
der diplomatiſche Vertreter der Republik Polen in Danzig, 
Plucinski, ſeinen Poſten verlaſſen werde. Sein Nach⸗ 
folger fol der ehemalige Handelsminiſter Straß bur⸗ 
ger werden. 


Fa Der Leiter der Emiſſionsbauk. 

N e Warſchauer Preſſe berichtet, daß die Regierungs⸗ 
mehrheit im Einverſtändnis mit dem nee er 
den Senator Szarski als Organifator der Emiſſionsbank 
vorgeſchlagen hat. 


Wachowiak. a 


In Abgeordnetenkreiſen verlautet neuerdings wieder, 
daß Abg. Dr. Wachowiak von der Nationalen Arbeiter⸗ 
partei vorgusſichtlich ſchon in den nächſten Tagen fein Man⸗ 
dat niederlegen werde. Dr. Wachowiak hat bekanntlich erſt 
vor einiger Zeit den Vorſitz in feiner Partei niedergelegt. 
Die bevorſtehende Mandatsniederlegung Wachowiaks wird 
in Zuſammenhang gebracht mit feiner Berufung auf den 
Wojewodenpoſten von Schleſien. 


Ausführungsbeſtimmungen zum Vermögens ſteuergeſetz. 


In der letzten Nummer des „Dziennik Uftaw” Nr. 128 
ſind die Ausführungsbeſtimmungen zum Vermögensſteuer⸗ 
geſetz Nr. 2 und 3 erſchienen; fie enthalten Inſtruktionen über 
Aufſtellung der Normen für die Schätzung des ländlichen 
Beſitzes, der induſtriellen Unternehmungen und des Haus⸗ 
rats und der Gegenſtände des perſönlichen Gebrauchs. 
Außerdem enthält dieſelbe Nummer des Dz. Uſt. Inſtruktio⸗ 
nen betr. Aufſtellung der Liſten der Steuerpflichtigen und 
der Steuererklärungen ſowie der entſprechenden Muſter für 
die Formulare. 


Vorbereitungen zur Balorifiernng der Eiſenbahntarife. 


Am 30. November fand eine Sitzung der Tarifkom⸗ 
miſſtion des ſtaatlichen Eiſenbahnrates ſtatt zur Be⸗ 
arise g über den Plan der Valoriſierung der Eiſenbahn⸗ 
tarife. Nach dem Plan ſollte die Valoriſation in der Weiſe 
erfolgen, daß die Fahrt in g. Klaſſe pro Kilometer koſten 
follte 3 Centimen auf Entfernungen bis 600 Kilometer. 
Bei Entfernungen über 600 Kilometer follte die Taxe 1 
Centimen betragen. Die Tarifkommiſſſon ent 
ſchied ſich für 2 Centimen für die erſten 100 Kilometer, 
von 101—200 Kilometer für den Betrag von 11% Cent. 
und über 200 Kilometer für ½ Cent. N 


Die inneren polniſchen Staatsſchulben. 


der 
der 


Garantien betkagen für die Städte Lemberg und Krakau 
28 Millionen öſterreichiſche Kronen. 


. sowie 
in vorschiedenen Größen eingetroffen. 


En gros! 
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Die Vereinen und Konfumgenoffenfhaften 


gewährten Garantien betragen 416 500 000 Mark poln. 


Perser - Teppiche 


Teppichhaus Bluehbaum, Danzig, Promenade 6. 
Telephon 2182 Nebenstelle. 


ſowie 143 083 Pfund Sterling, eine Garantie, die den Polni⸗ 
ſchen Konſumverbänden in Warſchau gewährt wurde. 
Die den Beſitzern von Wertpapieren geg 
ten Garantien betragen 7600 Millionen Mkp. ſowie 20 Re 
lionen Pfund Sterling, die der Gegenſeitigen Kreditgeſe . 
ſchaft für Polniſche Induſtrie in Warſchau gewährt . 
die indeſſen bisher nur 60500 Pfund Sterling realiſiert hat. 


Zur Vergebung von Land. 


In der Sitzung der Agrarkommiſſion 
wurde der Gefetzentwurf über die Parzellierung in 
dritter Leſung angenommen. Zum Referenten im Plenum 
wurde der Abg. Makulski beſtimmt. U. a. wurde ein 
Antrag des Abg. Kwapinski (P. P. S.) angenommen, 
wonach bei der Vergebung von Land den Vorrang haben 
ſollen: Arbeiter, landwirtſchaftliche Beamte und Pächter, 
ſowie Beſitzer kleiner Grunditüde, die mit den zu par⸗ 
zellierenden Gütern grenzen (Adjazenten). 


Erwerb von Immobilien durch fremde Staatsangehörige. 


In den letzten Tagen des Navember iſt das Geſetz vom 
24. März 1920 über den Erwerb von Immobilien durch 
Ausländer auf Oberſchleſien ausgedehnt worden. 
Nach dieſem Geſetz muß jeder Ausländer, der in Polen 
Immobilien erwerben will, dazu die Genehmigung 
des Miniſterrates haben. 

Das neue Geld. 
Wie der „Dz. Budg.“ erfahren haben will, liegt das neue 


polniſche Geld, der Zloty, in den franzöſiſchen Papierfabriken 
zum Abtransport nach Polen bereit. 

Ein Defizit von 630 Millionen Franken. 
Wie die „Katt. Ztg.“ aus Warſchau meldet, betrug in 
den letzten drei Monaten das Budgetminus durchschnittlich 
60 Millionen Franken monatlich. Das Bubgetminus für 
das geſamte Jahr 1923 beträgt 630 Millionen Franken. 

* 


am 6. d. M. 


In der Senatsſitzung vom 6. d. M. wurde das Steuer⸗ 
valoriſierungsgeſetz angenommen. Gegen 
dieſes Geſetz ſtimmten nur die Volksvereinigung und die 
P. 


Stadt und Land. 


Der Nachdruck fämtlicher Ortainal⸗Artikel if nur mit ausdrück⸗ 
licher Nasabe der Quelle geſtattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenbeit zugeſichert. 


Bromberg, 10. Dezember. 
Bargeldloſer Geldverkehr. 


Die Landesdarlehuskaſſe treibt eifrig Propaganda für 
den bargeldloſen Geldumlauf. Als weiterer Schritt in Rice 
Richtung iſt die Emiſſion eigener überweiſungen fe 
Geldſummen von 50 bis 100 Millionen Mart dur 1 
fie anzuſehen. Hierzu ſchreibt der „Monitor Polski“: ww 
Rückſicht auf den Mangel an Zahlungsmitteln in größere 
Banknotenabſchnitten werden obige Überweiſungen ein Bar⸗ 
geldſurrogat bilden, zumal da ſie in vielen Quoten gegen Vor⸗ 
legung im ganzen Bereiche des Staates in allen Filialen 
der Poln. Staatsdarlehnskaſſe ohne Entrichtung einer ” 
ſonderen Proviſion zahlbar find. Unzweifelhaft werden 5 
in Induſtrie⸗ und Handelskreiſen beim Ausgleich bote 
gegenſeitiger Verpflichtungen weiten Eingang finden, we 
jeder in der Lage fein wird, ſich mit obigen Überweiſungen 
ſicher in irgend einer Filiale der polniſchen Staatsdarlehns⸗ 
kaſſe zu verſehen, um ſie in jeder anderen Filiale gegen Bar⸗ 
geld einzutauſchen. Mit dieſen Überweiſungen kann man 
ſeine Verpflichtungen in Banken und Finanzämtern be⸗ 
gleichen, welche ſie auf gleicher Stufe wie Bargeld annehmen 
werden. Infolge dieſer liberweifungen wird eine größere 
Anzahl von Banknoten in kleineren Abſchnitten aus dem 
Umlauf zurückgezogen werden können und bei der Auszah⸗ 
lung von Löhnen und Gehältern derjenigen arbeitenden 
Klaſſen Verwendung finden, welchen Bargeld zur ſofortigen 
Beſtreitung der Koſten für den täglichen Unterhalt unbe⸗ 


dingt notwendig iſt. 

Die Überweiſungen haben Scheckformat mit dem Datum 
vom 20. November 1923. Sie find auf Banknotenpapier aM? 
gefertigt, welches auf einer Seite für die 50 Millionenſum⸗ 
men auf hellblauem, für die 100 Millionenquoten auf roſa⸗ 
farbenem Hintergrund bedruckt und außer den mechaniſchen 
Unterſchriften der Hauptdirektion mit der eigenen Kontroll⸗ 
unterſchrift eines der Beamten der Poln. Staatsdarlehns⸗ 
kaſſe verſehen ſind. L 

Die Überweiſungen find jeden Augenblick fällig (gab 
bar). Der endgültige Termin der Überweiſungenzahlbar⸗ 
keit wurde für den 31. März 1924 feſtgeſetzt. 


Aus 


Zur Bekämpfung der Arbeitsloſigkeit 
in Bromberg. 


Eine Kommiſſion aus Bromberg, beſtehend aus 
den Herren: Stadtpräſident Dr. sliwinski, Zukowski und 
Jankowski als Vertreter der Induſtrie, Sentkowski al 
Vertreter des Handels, Soſiuski im Auftrage der Arbeiter? 
ſchaft und dem Abg. Bigonski, wurde am Mittwoch in War⸗ 
ſchau in fünf Minifterten (Finanzen, Handel, öffent 
liche Arbeiten, Landwirtſchaft und Vizepräſidium) em 
fangen und erſtattete dort Bericht über die bennruhi⸗ 
gende Ausdehnung der Arbeitsloſigkeit hierſelbſt, die zum 

oßen Teil in Zuſammenhang ſteht mit der Einſchränkung 
er Arbeit in der hieſigen Induſtrie, welche letztere wieder 
zurückzuführen iſt auf die Verkürzung reſp. Entziehung der 
Kredite an dieſe Induſtrie. 

Die Angelegenheit bildete bekanntlich vor kurzem 1 
Gegenſtand einer Beſprechung im hieſigen Rathauſe; 
diefer Gelegenheit war die Abſendung dieſer Kommiſſion 
nach Warſchau beſchloſſen worden. Wie der „Di. no 
berichtet, habe die Kommiffion in Warſchau ihren Zwe 
vollſtändig erreicht. Alle Miniſter, namentlich aber 15 
Vizepremier Korfanty, zeigten volles Verſtändnis für die 
Wünſche der Kommiſſion und ſicherten Hilfe zu. i 
könne als fiher annehmen, daß die Bromberger Induſtrie 3 
hinſichtlich der Kreditgewährung nicht ſchlechter I 
handelt werden würde, als die in den anderen Städten = 
Teilgebieten. Das fet. wie das genannte Blatt meint, 71 
großer Schritt vorwärts — Wir unfererfeits können daft 
nicht finden, denn daß Bromberg nicht ſchlechter bebanach⸗ 
werden darf als andere Städte ift eine Selbſtverſtändli 
keit. — Geheimnisvoll fügt das genannte Blatt noch hinzu, 


11749 


Besichtigung ohne Kaufzwang, 


En detail! 


über andere Anordnungen, die z. B. in der Holzinduſtrie 
getroffen werden ſollen, könne aus gewiſſen Gründen 
öffentlich nicht geſprochen werden. 

= 


Eine neue Sitzung des genannten Ausſchuſſes iſt 
auf den morgigen Dienstag, 11. d. M., nachm. 5 Uhr, im 
Magiſtratszimmer des Rathauſes anberaumt. Da wichtige 
Fragen beſprochen werden ſolleu, ſo iſt die Anweſenheit 
aller Mitglieder des Ausſchuſſes, die an der letzten Sitzung 
am 26. November teilgenommen haben, notwendig. 


8 Einen Klavierabend wollte Prof. Lukaſiewicz aus 
Poſen am Sonnabend im Zivilkaſino veanſtalten. Das 
Konzert fiel aber wegen zu ſchwachen Beſuchs aus 
und ſoll ſpäter ſtattfinden. f 
D Diebitähle. Ein frecher Wäſchediebſtahl wurde 
in dem Hauſe Friedenſtraße (Jasna) 5 in Schleuſenau 


( Okole) verübt. Von der auf dem Hofe zum Trockenen 


aufgchängten Wäſche wurde ein großer Teil von einem 
Manne entwendet, der ſich anſtellte, als ob ihm die Wäſche 
gehöre. — Der Fall mahnt zur Vorſicht, desgleichen ein 
anderer Fall, der ſich im Hauſe Mittelſtraße (Sienkiewicza) 
57 abſpielte. Dort ſtieg ein Dieb durch ein offenes 
Feuſter einer Parterrewohnung und entwendete einen 
ſchwarzen Flauſchmantel und 5 Meter Kleiderſtoff. 

us Zur Feſtnahme kamen am Sonnabend und Sonntag 
nicht weniger als 28 Perſonen: 10 Sittendirnen, 9 Perſonen 
wegen Diebſtahls, 4 wegen Trunkenheit, je 2 wegen Heh⸗ 
lerei und Umhertreibens und ein entlaufener Fürſorge⸗ 


zögling. 
= 


Vereine, Beranftaltungen ıc. 

Der Gäcilienverein veranftaltet am Dienstag, den 11. d. M., abends 
um 7½ Ubr, im Zivilkaſino unter Mitwirkung von Prof. Berg⸗ 
mann einen Volksliederabend, auf den empfehlend hingewieſen 
wird. Kartenvorverkauf bei Renkawitz, Diuga 54, und in Johnes 
Buchhandlung. .. (13419 

Handwerkerverein 1848 und Handwerker⸗Frauen vereinigung veran- 
ſtalten am Dienstag, den 11. d. M., abds. ½8 Uhr, bei Wichert einen 
Unterhaltungsabend, der ſeines wohltätigen Zweckes wegen all⸗ 
kur Beachtung verdient. Das reichhaltige Programm — Lieder, 

ezitationen, Tänze, Frauenturnen — iſt auch aus der Annonce 
zu erſehen. Vorverkauf bei Neitzte und Abendkaue. (11764 
0 a * * * 


* Inowrockaw, 8. Dezember. In der am letzten Diens⸗ 
tag abgehaltenen Stadtverordnetenſitzung be⸗ 
ſchloß die Verſammlung einſtimmig die Steuern von Pla⸗ 
katen, Schildern, Annoncen, Erbſchaften und Schenkungen 
und einen SOprozeniigen Zuſchlag zur ſtaatlichen Grund⸗ 
ſteuer für das Jahr 1924. Ferner wurde beſchloſſen, der 
hieſigen Glashütte ein Terrain von 11000 Quadratmeter 
für Bauzwecke zu verkaufen, ein Darlehn von 600 Millionen 
Mark zur Deckung der Inſtallationskoſten im Soolbad von 
der Poſtſparkaſſe aufzunehmen, die üblichen Preiserhöhun⸗ 


gen für Waſſer, Gas und elektriſchen Strom zu genehmigen. 


0 
1 
N 
1 


A ne 


dürfte einen neuen 


anderſetzungen zwiſchen der Rechten und Linken. 


— Der Magiſtrat gibt bekannt, daß der Schornſtein⸗ 
fegertarif, der ab 1. Juli d. J. gültig war und am 
5. November d. J. veröffentlicht wurde, ab 1. November d. J. 
um 100 Prozent erhöht wurde. 
dr. Kolmar (Chodziez), 8. Dezember. Unſere Stadt 
Rekord aufgeſtellt haben in den 
Preiſen für Gas, Waſſer und Elektrizität. Dieſe be⸗ 
tragen nämlich für den Novemberverbrauch 000 M. für 
Waſſer, 160000 M. für Gas (Kubikmeter) und 270 000 M. 
für elektriſchen Strom (Kilowattſtunde). Infolge der 
wirtſchaftlichen Nöte ſtockt der Abſatz der hieſigen Por⸗ 
zellanfabrik. Aus diefem Grunde und infolge Kohlen⸗ 
mangels iſt die tägliche Arbeitszeit auf 4½ Stunden 
verkürzt worden. 
* Poſen (Poznan), 


6. Dezember. In der geſtrigen 


Stadtverordnetenſitzung wurde die Arbeits⸗ 


loſenfrage im Auſchluß an einen von verſchiedenen Be⸗ 
rufsverbänden unterſchriebenen Antrag beſprochen, in dem 
um Bekämpfung der Arbeitsloſigkeit angegangen wird. Im 
Laufe der Ausſprache kam es zu lärmenden 3 

n 
der Ausſprache wies der Stadtpräſident auf die herrſchende 
Finanzkriſe hin und rechnete aus, daß der Magiſtrat bei 
einem täglichen Durchſchnittslohn von 1 200 000 Mark uns 
gefähr 30 Milliarden monatlich zur Beſchäftigung der Ar⸗ 
beitsloſen nötig hätte. An die Regierung könne man ſich 
nicht wenden, da die Mittel, die das Kommunalfinanzgeſetz 
biete, noch nicht erſchöpft ſeien. Die geplante Wohnungs⸗ 
und Geſchäftsſtener indeſſen werde die entſprechenden 
Mittel ſchaffen, um die ſoziale Not zu lindern. Ein Beſchluß 
wurde nicht gefaßt. Die Tagesordnung wurde dann ſchnell 
erledigt. Die Viehmarkt⸗ und Schlachthofgebühren wurden 


verdoppelt. Die Arbeiterlöhne wurden um 46,36 Prozent 


erhöht, und neue Kommunalzuſchläge zu den Gewerbe⸗ 
patenten für das Jahr 1924 beſchloſſen. ; 

* Poſen (Poe nan, 9. Dezember. Die Weihnachts⸗ 
meſſe des Hilfsvereins deutſcher Frauen, die 
am 6. Dezember eröffnet wurde, bot eine überraſchende 
Fülle von Handarbeiten und kunſtgewerblichen Gegenſtän⸗ 
den und wurde von einer ſo großen Zahl Kaufluſtiger be⸗ 
ſucht, daß ſchon ſehr bald ein großer finanzieller Erfolg 
der Wohltätigkeitsveranſtaltung feſtgeſtellt werden konnte. 
Die Weihnachtsmeſſe wurde zugleich eine geſellige Zuſam⸗ 


menkunft von Deutſchen aus Stadt und Land. In den Nach⸗ 


mittags⸗ und Abendſtunden entfaltete ſich in den Räumen 
der Grabenloge ein wahres Jahrmarktstreiben. Muſikaliſche 


und humoriſtiſche Vorträge und Tanzvorführungen trugen 
zur Erhöhung der Stimmung bei. 

* Strelno (Strzelno), 6. Dezember. Am Dienstag ver⸗ 
anftalteten der Hilfsverein deutſcher Frauen 
und die Evangeliſche Frauenhilfe im Deutſchen Vereins⸗ 


hauſe ein zahlreich beſuchtes Wohltätigkeitsfeſt. Er⸗ 


öffnet wurde es mit zwei Chorgeſängen eines Damenchors 
unter Leitung des Lehrers Bilau. Pfarrer Mix wies 
auf die ideellen und praktiſchen Zwecke des Feſtes hin. Ein 
lebendes Bild, ein flott geſpieltes Luſtſpiel, ein Schnitterin⸗ 
nentanz fanden lebhaften Beifall. Der Reinertrag von 110 
Millionen Mark kommt der Armenpflege der beiden Ver⸗ 
eine zuqute. 


Kleine Rundſchau. 


Rußland gegenwärtig von einer Wärmewelle durch⸗ 
zogen, als wenn es nicht Vorwinter, ſondern Frühling 
wäre. Für gewöhnlich iſt Rußland um Mitte November 
ſchon von einer dicken Lage Schnee bedeckt, jetzt iſt dort 
Frühline. In Kijew blüht der Flieder, in Odeſſa verkauft 
man Veilchen auf den Straßen. und in der ganzen Ukraine 
ſtehen die Kirſchbäume in Blüte. Die Durchſchnittstempe⸗ 
ratur beträgt dort 20 Grad Reaumur. Den Landwirten 
jener Gegend droht aus dieſer Lage eine Kataſtrophe, 
da die Winterſaaten, die jetzt vorzeitig üppig wachſen, mög⸗ 
licherweiſe von noch kommenden Fröſten vernichtet werden. 
Und im Gegenſatz dazu berrſcht in Südfrankreich eine 
dort bisher ungekannte Kälte. In Nimes und Anionon 
und weiter Nachbarſchaft gingen große Mengen Schnee 
nieder. Selbſt in Nordafrika, ſo in Algier, iſt Schnee 
gefallen und die Temperatur iſt ſo geſunken, wie man ſich 
deſſen in jenen Ländern nicht entſinnen kann. 


Handels ⸗Nundſchau. 


Geldmerft, 


Die polniſche Mark am 7. Dezember. Es wurden gezahlt für 
eine Million Polenmark in Danzig, Auszahlung Warſchau 
1,354 —1,60 Danziger Gulden; für 100 Polenmark in Wien, Aus» 
zahlung Warſchau 0,016—0,017; in London, Auszahlung Warſchau 
0,000015; in Neuyork, Auszahlung Warſchau 0,0000; in Prag 
0,00865—0,00 1015, Auszahlung Warſchau 0,009 —0,00105; in Zürich 


0,0001½ 0,0002 ½¼. 

Warſchauer Börſe vom 7. Dezember. Schecks und um ⸗ 
fätze: Belgien 187000, London 15 850 000—15 800 000, Neuvork 
3 600 000, Paris 195 000, Praga 103 900, Wien 50,75—50,50, Schweiz 
629 000-625 000, Italien 157000. — Deviſen (Barzahlung und 
Umſätze): Dollar der Vereinigten Staaten 360 000. 

Amtliche Deufſenkurſe der Danziger Börſe vom 8. Dezember. 
In Danziger Gulden wurden notiert für: Verkehrsfreier Scheck: 
Warſchau (1 000 000) 1,456 Geld, 1,464 Brief. Banknoten: 1000 000 
polniſche Mark 1,446 Geld, 1,454 Brief, 1 amerikaniſcher Dollar 
5,8306 Geld, 5.8646 Brief. Telegr. Auszahlungen: London 1 Pfund 
Sterling 25,00 Geld, 25,00 Brief, Nenyort 1 Dollar 5,7306 Geld, 
5,7504 Brief, Zürich 100 Franken 99,75 Geld, 100,25 Brief, Paris 
100 Franken 80,25 Geld, 30,48 Brief, Brüſſel 100 Franken 26.23 Geld, 
26,37 Brief. Ein engliſches Pfund (Note) in deutſcher Reichsmark 
(die Ziffern verſtehen ſich in Milliarden): 19 950 Geld, 20 050 Brief. 


Berliner Devifen kee. 


Für drahtliche In Millionen In Millionen 
Auszahlungen 8. Dezember 7. Dezember 
in Mark Seld | Brief Geld | Brief 
Solland 1b. 1596000 1604000 1596000 1604000 
MPyen.:Mir.Ber. | 1316700 1323309 1316700 1323300 
Bolgien ! Fres. 193515 194485 193515 194485 
Norwegen Kr. 626430 679570 628125 631575 
Dänemark Kr. 748130 749870 748125 755885 
Schweden Kr. | 1101240 1106769 1101240 1106769 
Finnland 1 Mk. 103740 104260 108740 104260 
Italien 1 Lire 181545 182455 181545 182455 
Anglaud gf. St. 18254250 | 18345750 | 18254250 | 18347500 
Amerika 1 Doll. 4189500 4210500 4189500 4210500 
Traukreich Fr. 219450 220550 225440 224560 
Schwen 1 730170 733830 730170 733830 
Spanien 1 Peſ. 546630 549370 546630 549370 
Tolio 1 Den 1995000 2005000 1995000 2005000 
Nis de Tan. - 
or 2 3 55 395010 396990 895000 296990 
‚Defterr. 

100 Kr. ab eſt. 59.850 60.150 59.850 60.150 
Prag 1 Krone 123690 124310 123690 124310 
Budapeſt 1 Kr. 223.440 224,650 223.440 224.569 


Züricher Börſe vom 7. Dezember. Neuyork 5,78 ½, London 
25,02, Paris 80,75, Wien 80 %¾, 3 16,75, Italien 24,85, Belgien 
26,60, Berlin (für eine Billion) 0,125. 

Die Landesdarlehnskaſſe zahlte heute für 1 Goldmark 841 719, 
1 Silbermark 335700, 1 Dollar, große Scheine 3 600 000, kleine 
3 504 000, 1 Pfund Sterling 15 680 000, 1 franz. Franken 192 000, 
1 Schweizer Franken 628 000, 1 Zloty, Serie D 570 000. 


Aktienmarkt. 


Kurſe der Poſener Börſe vom 7. Dezember. Bankaktien: 
Bank Przemysloweow 1.—2. Em. 300 000—285 000—290 000. Bank 
Ziednoczenia 1. Em. 55 000. Bank Zw. Spölet Zarobk. 1.—11. Em. 
425 000-400 000. Polski Bank Handl., Poznan, 1.—9. Em. 250 000, 
Pozn. Bank Ziemian 1.—5. Em. 70 000. Bank Miynarzy 12 000. — 
Induſtrieaktien: Arcong 1.—5. Em. (exkl. Kupon) 180 000. 
R. Barcikowski 1.—6. Em. (ohne Bezugsrecht) 35 000—40 000. 
Browar Krotoszynskt 1.4. Em. 320 000-850 000. Brzesti Auto 
1.—8. Em. 120 000. H. Cegielski 1.9. Em. 90 000—85 000 —87 500, 
Centrala Rolniköw 1.—7. Em. 28 000 —25 000, Centrala Sför 1. bis 
5. Em. 250 000. Cukrownia Zduny 1.—2. Em. 3 800 000-8 900 000. 
Galwana 27000. Garbarnia Sawieki, Opalenica, 1. Em. 55 000. 
C. Hartwig 1.6. Em. (ohne Kupon) 55 000 60 000. Hartwig Sans 


Genußmittel⸗FJabrit 


torowicz 1.—2. Em. 350 000-330 000. Hurtownia Zwiaßzkowa 1. bis 
4. Em. 8000-8500. Hurtownia Skör 1.—3. Em. 55 000. Herzfeld⸗ 
Viktorius 1.—2. Em. (ohne Kupon) 650 000. Hurt. Spökek 
Spozywesw 1.—2. Em. 25 000—30 000. Iskra 1.—3. Em. 240 000. 
Juta 1.—2. m. 120 000100 000—110 000. Lakoma 1.—2. Em. 
100 000—120 000. Luban, Fabryka przetw. ziemn. 1.—4. Em. lexkl. 
Kupon) 7000 000 —7 500 000. Len w Torunio 400000. Dr. Roman 
May 1.—4. Em. (exkl. Kupon) 3 700 000—3 900 000. Miyn Ziemianskt 
1.—2. Em. 140 000. Miynotwörnia 1.—. Em. 110 000— 130 000. 
S. Pendowski 1.—3. Em. 50 000. Piotno 1.—3. Em. 120 000—125 500 
bis 120 000. Papiernia, Bydgoszcz, 1.—4. Em. 65 000—75 000—70 000. 
Patria 1.—8. Em. 200 000 —250 000—225 000. Pozn. Spölka Drzewna 
1.7. Em. 180 000—170 000. Pneumatik 1.4. Em. Ser. B (ohne 
Bezugsrecht) 850095009000. Spölfa Stolarska 1.—3. Em. 250 000. 
Starogradska Fabr. Mebl. 1.—2. Em. lerkl. Kupon) 50 000 —55 000. 
Tartak we Wrzesni 1.—2. Em. 10 000. Tkanina 1.—4. Em. 05 000 
bis 68 000. „Unja“ (früher Ventzki) 1. u. 3. Em. (ohne Kupon) 
900 000850 000. Waggon Oſtrowo 1.—4. Em. 280 000. Wisla, 
Bydgoszez, 1.8. Em. 1 700 000—1 550 000. Wytwornia Chemiczna 
. Em. 20 000—22 000. Zied. Browary Grodziskie 1.—4. Em. 


* Verkehrte Welt. Wie engliſche Blätter melden, wird 180 000. Tendenz: Für Bankaktien ſchwach, für Induſtrieaktien feſt. a 


Produktenmar'“t. 


Setreidenstierungen der Nromberger Induftrie- und 
Handelskammer inder Zeit vom 6. Dezbr. bis 7. Dezbr. (Großhan⸗ 
delspreiſe für oo Kilogr.) Weizen 12 000 000 —13 000 000 M., Roggen 
6 500 000.—7 300 000 M.“ Futtergerſte 6 900 000 bis —— M. Brau- 
gerſte 6800009 7 400000 M., Felderbſen —,— bis —,— M., Viktoria⸗ 
erbien —.— bis —.— M., Hafer 7000 0007 509000 M.. Fabrik- 
kartoffeln 1 300 000 —1 500 000 M., Speiſekartoffeln —,— bis — M., 
Weizenmehl 70% (inkl. Sack! —— bis —.— M., Noggenmehl 
70% (inkl. Sack) 12 500 000 —13 500 000 M., Weizenkleie 5 500 000 M., 
Roggenkleie 4 600 000 M. 

Auttliche Netierungen der Woſener Getreidebörſe vom 
7. Dezbr. (Die Sroßhandelspreiſe verkiehen ſich für 109 Kilsgr. 
— Deppelzentner bei ſofortiger Magaon⸗Lieſeruns.! 

Weizen 12 000 000 — 13 000 00N M., Roggen 7 000 000 —7 500 000 M., 
Weizenmehl 22 000 000—23 500 000 M., Roggenmehl 12 000 000 bis 
13000 000 M. (inkl. Säcke), Gerſte 6 500 000 M., Braugerſte 7 000000 
bis 7 300 000 M., Hafer 7 300 000 —7 600 000 M., Weizenkleie 5 000 000 
Mark, Rogaenfleie 4500000 M., Fabrikkartoffeln 1 550 000 M. — 
Marktlage belebt. Tendenz: feſter. 


Danziger Getreidenotierung (amtlich) vom 8. Dezember. 
Weizen, Roggen, Gerſte, Hafer unverändert. 
Berliner Produktenbericht vom 8. Dezember. Amtliche Pro⸗ 


duktennotierungen in Goldmark per 1000 Kg. ab Station. Weizen 
märk. 180—181, Roggen märk. 160—160½, pomm. 158—159, Gerſte, 
Sommergerfte, märk. 164—166, Hafer märk. 144—148, Weizenmehl 
für 100 Kg. 28—32, Roggenmehl 26½—90, Weizenkleie 77,20, 
Roggenkleie für 50 Kg. 6,50, Raps 3,50, Viktorigerbſen 48—58, kleine 
Speiſeerbſen 32—36, Peluſchken 17—19, gelbe Lupinen 20—23, 
Seradella 13, Trockenſchnitzel prompt 7,50—7,75, Zuckerſchnitzel 19, 
Kartoſſelflocken 19,40 — 19,75. 


Viehmarkt. 


Woſener Viehmarkt vom 7. Dezbr. (Ohne Gewähr). 
wurden gezahlt für 100 Kilogramm Lebendgewicht: 

Ninder: 1. Sorte 38 000 000 M., 2. Sorte 33 000 000 M., 3. Sorte 
24 000 000—25 000 000 M. — Kälber: 1. Sorte 34 000 000 — 35 000 000 M., 
2. Sorte 30 000 000 31 000 000 M., 3. Sorte 26 000 00027 000 000 M. 
— Schweine: 1. Sorte 60 000 000 61 000000 M., 2. Sorte 54 000 000 
bis 56 000 000 M., 3. Sorte 46 000 000 —48 000 000 M. 2 

Der Auftrieb betrug: 8 Ochſen, 67 Bullen, 85 Kühe. 161 
Köber, 531 Schweine, 440 Ferkel (6—8 Wochen alte 5 500 000 bis 
6000 000 Mark das Paar, 9 Wochen alte 8 000 9009 800 000 M. das 
Paar), 16 Schafe, 31 Ziegen — Tendenz: lebhaft. 


* 


Maasberg & Stange 
Bydgoszcz, Pomorska 5 
Jelefon 980 Zelegr.- Adr.: „Masta“. 


Steinkohlen, Hüttenkoks, Holzkohlen 
Kalk, Zement. u 


\ gross: Vertrieb und General-Vertretungen. 2” 


Bank H. Pfotenhauer 


Kom.-Ges. auf Aktien. Telefon 6551/4, 3562. 
Danzig, Dominikswall 13. 11408 


Erledigung sämtl. Bankaufträge. 
eee 


Waſſerſtandsnachrichten. 


(2,61) 
Piekel 2,79 (2,64), Dirſchau 2,94 (2,78), Einlage 2,70 (2,58), Schiewen⸗ 
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Weihnachten! 


Fabrikation von Artikeln des täglichen Bedarfs, mit großem Ku 1 
kreis, einzige dieſer Branche in Pommerellen, ſucht zwecks Umſt A 
in eine G. m. b. H. einen ö 8 


Herrn (Raufmann) 


mit einer Einlage in poln. Mark im Werte von 


5000 —10 000 Dollar 


als tätigen Teilbaber aufzunehmen. / 


ie Fabrik befindet ſich außerhalb, als geſchäftli 
Bydgss geg docgeſehen. als geſchäftlicher Sitz ift 


Wir empfehlen unserer werten Kundschaft zu 
günstigen Preisen: 


Flausche u. Ulsterstoffe 


für Herren und Damen 


Anzug- u. Rleiderstoffe 


nur beste Qualitäten 


Trikotagen : Strümpfe 
feppiche. 


Gefl. Mitteilungen unter S. 11755 an die Geichäftsitelle dieſer 
Wir tauschen Schafwolle zu günstigen 


Zeitung erbeten. 
ee Pächter einer modernen Waſſer⸗ Bedingungen gegen Strickwolle ein. 
' (Sternwolle) 11773 


Mühl | Landwirtsch. Hauptgesellschaft 
P ul, sa 30,1 Treppe, links. | 
Pfeſferkuchengewürz Maſſage 


ſſucht zw. Erweiterung für Getreide⸗ und Mehlhandlung mögl. in u. außer dem Haufe 
tätigen Kompagnon. Angebote unter A. 13447 155 die werden ſachgemäß aus 


eführt H. M 
Geihäftsftelle diefer Zeitung. Wards En 


Hiermit zur gefl. Kenntnisnahme, daß 
wir seit Beginn der Kampagne, d. i. Mitte 
Oktober, jedem Kaufmann, welcher das Recht 
besitzt mit Zucker zu handeln, und Industrie- 
Unternehmen N 


zuteilen. 


Bank Cukrownictwa 


Tow. Akc. 
Poznan. 


Sternwolle! r Bud « 


bat die alte gute Miſchung! 
wanen⸗Drogerie, 


11785 Bydgosscz, Gdansta 5. 


Bekanntmachung. 


Vom 3. Dezember 1923 ab ſind bei der unterzeichneten Krankenkaſſe Veränderungen 
in den l eingeführt worden. 
Aus nachſtehender Tabelle iſt die Höhe der Beiträge, Leiſtungen und des Grund⸗ 


Statt beſonderer Anzeige. 
Am 6. d. Mis,, abends 6'/, Uhr, 

entſchlief ſanft nach kurzem Kranken⸗ 

lager unſere innigitgeliebte, treu⸗lohnes erſichtlich. 

ſorgende und unvergeßliche Mutter, Gleichzeitig werden die Arbeitgeber erſucht, innerhalb 3 Tagen die Höhe des 

Großmutter und Schwiegermutter Verdienſtes der bei ihnen beſchäftigten Perſonen anzugeben, damit die Verſicherten in 


2 2 die entſprechenden Lohnklaſſen eingereiht werden können. 11743 
Wilhelmine Wieſe | 


Verdienſt für Die Beiträge er ati d begel 5 

im 71. Ae e . den die den |? wöchentlich 85 e em Be 855 
x 1 13468 Tag Woche] Monat 2 zus f. Mits f. Arbeit⸗ | / f. Mit · gen. as 
Im tieſſten Schmerz bitten um bis einſchließlich |. ſammen glieder /egeber /. ander ae = 

ſtille Teilnahme Mark] Mark | Mark S] Mark Mart Mark Mart Mark S 


„8 1 Mitglieder ! 


Benzin 


konkurrenzlos billig 
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Walter Miele neblt Frau 9 33220 | 57330 889 2205000 — Telefon 171. — 11740 
Elfriede 41860 | 62790 2415000 . 
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im blühenden Alter von fait 
555 24 Jahren. 


Dies zeigen in tiefem Schmerze an 


Die trauernden 
Eltern und Geſchwiſter. 


Trzemietowo, den 7. Dez. 1923. 


über | 
2900000|17400000]72500000 1 1365000 546000 819000 | 1800000 12600000 63000000 31500000 ee 


Rasa Chorych m. Bydeoszczy. 
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Fuchsfelle zum Färben sowie 


T1 Jeder Ar a dern 
vom Trauerhauſe aus ſtatt. 15435 Pelzsachen 1 En 1 Vollziegel 


schnell, werden angenomm. 


Hüte, Fantasies usw. 


in jeder Preislage. 


| Günsti tigen Einkauf für Weihnachten. A. Medien 


allblumen. Fordon-Weichfel. 
Niedzwiedzia 11336 Telefon 5. 

ES Unſerer guten und treujorgenden Martha Kuhrke, Gärenstr.) 9 

Mutter und für die vielen Kranz⸗ eee eee 2 1 


5 ſpenden ſagen wir allen Verwandten —— un: . 


und Bekannten unſeren herzlichen 
Original. Fabrik „Bamag“ 


Dank. Insbeſondere danken wir 

noch Herrn Paſtor Wurmbach für 

ſeine troſtſpendenden Worte und der 
sämtliche Be von Wellen, Lagern, Kuyp ungen, 
Soh'platten, Mauerkästen, Hängehöcken, Wandkonsolen, 
Stellringen etc. a Lager Danzig zu festen Original- 


Langlochſteine 
Deckenſteine 
ſind wieder vorrätig 


A. Medzeg 


Dankſagung. 
8 Für all die liebevolle Teilnahme 
an dem tieftraurigen Ereignis, dem 
Be, Sluschelden meiner lieben Gattin, 


L Mahl 


liefert 
Kantor Wee 


Bydgoszez, ul, Jagie 
A| lonska46/47Tel.8,12u.13 


Pelanntmachung. 


Die Izba Skarbowa in Poznan hat durch 
Schreiben vom 23. 11. 1923 L. dz. 123314/11 
6886/23 ihre Verfügung vom 6. Auguſt 1929 
(do 2. 3032/23 Ila), wodurch ſie auf die 
Vorrechte der Beamten, Offiziere und Geiſt⸗ 
lichen bei der Bezahlung der Kommunal: 
. zur Einkommenſteuer hingewieſen 
und Abzüge von 1½ „% ſtatt 3% bei dieſen 
Kategorien von Angeſtellten verfügt hatte, 
zurückgezogen und ordnet vom 1. Dez. 1923 at 
Abzüge von 3% Kommunalzuſchlag an, von 
allen Beamten, Offiziere und Geiſtliche nicht 
ausgenommen. 

Bydgoszcz, den 5. Dezember 1923. 


Magiſtrat. Steueramt. 17 8 


Höchſte Zeit! 


iſt es für noch billige 11m 


Klempnerinnung für ihre Teilnahme. 
abrikpreisen lieferbar 1176 


Die trauernden Hinterbliebenen 
Reinhold Klingbeil u. Kinder. 
Generalveriretung der „umag“ 
Hodam & Ressler, Danzig, 


Maschinenfabrik. Serzühdst 1885. 


Filiale Grudziadz 


fabrikeinrichtung — ' Reparaturen — Monteure 


= Yelle == 
aller Art werden ſach⸗ 
gemäß gegerbt. Ver⸗ 
kaufe fertige Felle. 
Kaufe alle Felle auf. 
Petela, Wilczat 
Malborska 13. 


Wix empfehlen den 


Ser Sullus Juchowsl 


Unsere Jahnpraxis 


0 U 7 fi 770 or fur ſele 1 5 8 5 
agiellonska 9 k ſpezieile Erneuerung un 
el lach sein fal ( Je 5 st ) gegenüber der Einbalan erung von Zentrifugen. 
Strümpfe: (Wilhelmstr) Fauptwache. Gutsbeliger Trabandt 
eee en e J. u. PN. Czarnecki | gr. Stred, Peperyn. 


errenioden . 1950000 1650000 
Strümpfe. 2250000 1850000 


Schuhwaren: 


S he. 2850 000 1850000 
Damenichuhe . 5850 000 4850 000 


D en tisten. 11387 
Sprechstunden von 9—5 Uhr. 


| 


.. 


SEUNZERNUNENEAEEINENEREEDUNG| 


e 000 68800 Wührend der Nenobiernug dee e 1 
Wollwaren: mein Friſierſalon Specjalny Handel Ryb 


n Wiadystaw Piotrowski 


Schal m. Mütze 2850 000 2250000 1950000 7 
Tel. 309 


Bydgoszcz Podwale 18 


22 Treppen, rechts. 


„ z 
umpers.. 5 5 mm 
Skelcladen . 5880000 7850000 5.850.000 Theodor Barttowski See 2 


176 Friſeur, ul. —— 19. a 


Für unfere Armen! N er 
md wir herzlich um Lebensmitt el⸗ 1 ikblache. ) £ 2 x ı 
‚austaufc. |Verzinkte Bleche 


Bluſen: 


lanellbluſen 3850000 2850 000 1850000 
portbluſen . 4850000 3 850 000 2 850 000 
Wollbluſen .. 5850000 4850000 3850000 
Seidenbluſen. 6850000 5850000 4 850 000 


\ Kleider: 


Weihnachtsgaben. 


Anfang des Programms 8} Uhr. 


VERELELZELEÄREREERERE 
E 


ee 


as 8 Uhr, im Clubhauſe. 1177 


Sandwerferverein 1848 und 


Handwerler⸗Frauenvereinig. 


Dienstag. d. 11. Dezember, abends /½8 Uhr, 


Unterhaltungsabend 


zum Beſten de 


Café und Restaurant 


70 $ WIELKOPOLANKA | 


Biberſchwänze M 
* 


Inh.: J. Konieezny. 


aus Anlaß des 


a 300. Honzerts 
des verehrten u. beliebten Kapellmeisters Herrn 
Alois Finc. 5 11778 


2 15 Winsch wird jetzt getanzt 77 


Verstärktes Orchester! 


Kino Kristal 
F — ———ß 
Heute, Montag, unwiderruflich zum letzten Male! 


Filmkunstwerk ersten Ranges 
der gewaltige Schlager u. d. Titel: 


Die 3 


Tragödie m 6 Akten von Michael Kertesz. 
Ker ide Regie, — Erstklassige Darstellung. 
1775 e Aufnahmen in den Schneeregionen 

r des Hochgebirges. 
Die „Lawine" wirkt wie ein interessanter Iwan 
oder wie ein aufregendes Theaterstück, unter dessen 
kung man noch ſange nach Verlassen des 
Theaters steht. 11781 


S 


An: bade 


5 zugef 55 
Grüne Heringe ntlehererimmig = 5 


Wie Ba. 


Mittwoch, den 12. Dezember 1923, Dobrowa W 
Der Vorſtand. 


bei Wichert, Fischmarkt, 


Blindenbeins und notleidender 
Handwerkerwitwen 


— 
— 
— 


Ende ??? 


2 


ieee eee, 


— 


Feen 


SS 


FDD 


7850 000 6 Aßmann. Mühlmann. 172 
ee: 5850000 8880000 Beaenel. Munabat: | Sohn Intienkenen | in 5 Gefangsnorteäge, nennen ae Budgosıca 2 geg. 
Seidenkleider 14800000 9 850 000 ae Oftpreußen aus mit rhothmg ſcheg Stauenturnen Donnerstag g Uhr:“ 
„ re Mänt 1 3 t been nt Bi Bl 0⁰ 0 530x760 mm und anderes mehr. 3 menbeit! 

s f f Nan 1 a 
Badtiiömäntel. Räntel: en 2 5 ausüben, zu Tönen? offeriert ab Lager un Othelios Erfolg. ® 6 1. 1 in 
rau Ritterautsbeſiter . mw: Schwank in 1 Aufzug von E. A. Läutner. r | 

12.800000 9850 000 on 
Sointermäntel 10 800.000 42 800 000 nl... „ Waclaw Millner, Rach Schluß gemütliches Belſammenſein. der gr Ehe. 
Affenh.⸗Mäntel 42 500 000 35 000 000 19 800 hat a 89500 1· 60 ian bo Les zno. f By dg oszez Vorverkauf I Bei Reihleı 2" Theaterplatz 80 5 

. w 
Mercedes, Moſtowa zu ne — ul. Gdanska; ur Telefon 14—28.| Eintritt für jedermann. lv. Heimann u. 


2. Blatt. 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Dienstag den 11. Dezember 1923. 


Nr. 282. 


Pommerellen. 


Rückerſtattung der von den Eigentümern von 
Privatforſten eingezahlten Kautionen. 


Der Wofewode hat die Staroſten und Stadtpräſidenten ange⸗ 
wieſen, die Rückerſtattung der von den Eigentümern von Privat⸗ 
forften hinterlegten Kautionen anzuordnen, welche zwecks Sicher⸗ 
ſtellung feiner Anordnungen in betreff Bewaldung der unrecht⸗ 
mäßig abgeholzten Wälder ſeinerzeit eingezahlt wurden. 

Gleichzeitig gibt der Wofewode bekannt, daß ſeine forſttechni⸗ 
ſchen Anordnungen in Kraft bleiben. . 


10, ER 
Gbranden; (Grudziadz). 


* Stadtpräſident gegen Oberſt. Stadtpräſident Wlodek 
ſendet dem „Gl. Pom.“ folgendes Schreiben: „Geehrter 
Herr Redakteur! In Nr. 278 Ihres Blattes vom 5. De⸗ 
zember er. iſt ein offener Brief des Herrn Oberſten Jelo⸗ 
‚wicht enthalten, in dem dieſer höheren Kommunalbeamten 
den Vorwurf macht, daß fie nicht die ihnen zuſtehenden Ver⸗ 
pflichtungen in der Richtung der Bekämpfung der Teuerung 
der Milchprodukte erfüllten, da ſie ſelbſt Domänen beſäßen. 
Ich ſtelle hiermit feſt, daß von den höheren Kommunal- 
beamten der Stadt Grudziadz auch nicht einer eine Domäne 
in Pacht hat, noch ein Landgut beſitzt, angeſichts deſſen ſomit 
der Vorwurf des Herrn Oberſten Jelomieki grundlos iſt. Der 
Magiſtrat wird gegenüber dem Autor des ſämtliche 
höheren Gemeindebeamten beleidigenden 

Briefes auf dem Dienſt wege. die nötigen 
Schritte tun. Hochachtend Wlodek, Präſident der Stadt 
| Grudziadz.“ ” 

* Die Straßenbahnfabryreiſe wurden ab 7. d. M. wie 
folgt erhöht: Strecke Bahnhof ul. Lipowa (Lindenſtraße) 
50 000 Mark, Strecke Plac 23 Stycania—ul. Chetminska 
30 000 Mark. 1 x 

* Beftätiat worden iſt die von den ſtädtiſchen Körper⸗ 
Beier beſchloſſene Hotelſteuer. Sie tritt ſofort in 

ra f 


Der Wochenmarkt war nur mäßig beſchickt, wie es 
nach der überlaſtung des vorigen zu erwarten war. Butter 
war genügend vorhanden. Man forderte morgens noch 
1000 000 M., ging dann aber auf 800 000, ja auf 750 000 M. 
herab. Ja, es wurde ſchon Butter mit 700 000 M. gekauft. 
Die Puhıhr an Eiern war nur gering. Man forderte dafür 
1 300 000 M. Kartoffeln waren kaum vorhanden. Weißkohl 
koſtete 7000 M., Rotkohl etwas mehr. Man erzielte für 
Mohrrüben 6000 M., Zwiebeln 50 000 M., Apfel 50 000 bis 

150 600 M. je nach Qualität. Für fette Gänſe forderte man 

400 000 M., erzielte dieſen Preis aber nicht. Ahnlich war es 

mit fetten Enten. Das Geſchäft verlief recht ſchleppend. Es 
zn noch gegen Mittag große Mengen Waren unver; 
auft. u N 5 
Der Andrang bei der Zuckeranmeldeſtelle iſt recht 
ſtark. Da die Räumlichkeiten beim Konſumverein nur ſehr 
heſchränkt find, muß ein Teil des Publikums vor der Tür 
warten. Es wurde manchen Perſonen eröffnet, daß nur 
wenige Bemittelte auf Lieferung von Zucker rechnen dürfen. 
* Verſchiebung von Lebensmitteln durch Eiſenbaßner⸗ 
frauen? In einer Zuſchrift an den „Gl. Pom“ wird geſagt, 
daß an den Lebensmittelverſchleppungen auch Frauen von 
FCeiſenbahnern beteiligt ſeien. Dieſe ſollen die ihnen 


gewährte faſt unentgeltliche Bahnfahrt (ſie zahlen nur zehn 


Prozent der normalen Gebühr) dazu ausnutzen, um in ganz 
. Pommerellen Lebensmittel zu Spekulationszwecken aufzu⸗ 
v kaufen. Selbſt der Morgen⸗Schnellzug nach Danzig werde 
6 zu dem Zwecke benutzt. * 
Mi * Dentihe Bühne. Am kommenden Mittwoch, 12. d. M., 
findet zum Beſten der Suppenküche eine Wohltätig⸗ 
5 keitsaufführung ſtatt, und zwar wird das mit ſo 
außerordentlichem Beifall aufgenommene Luſtſpiel „Die 
gold'ne Eva“ gegeben. Es iſt zu hoffen, daß in An⸗ 
betracht des guten Zweckes die Aufführung gut beſucht ſein 
wird, da die Beſucher nicht nur große Not lindern helfen, 
ſondern ſich ſelbſt auch einen angenehmen Abend verſchaffen. 
Wenn die Deutſche Bühne und die Gemeindehausverwal⸗ 
tung, die für dieſen Abend den Saal koſtenlos heraibt, 
ſich wiederum in den Dienſt der Wohltätigkeit ſtellen, dann 
müßte das ein Anſporn für alle Kreiſe ſein, dieſe Wohl⸗ 
tätigkeitsveranſtaltung zu beſuchen. * 

A. Gänſediebſtähle. Mit dem Nahen des Weihnachts⸗ 
feſtes werden die fetten Gänſe immer begehrter. Da auf 
den Wochenmärkten und in den Läden die Preiſe recht hoch 
find, fo ſuchen die Liebhaber auf andere Weiſe in den Beſitz 
der Feſtbraten zu kommen. Einem Rentier wurden aus 
dem Stalle bei ſeiner Mietwohnung in einer der letzten 
Nächte zehn Gänſe geſtohlen. * 


Wir kaufen: 


Thorn (Torum). 


+ Thorner Marktbericht. Der Freitag⸗Wochenmarkt 
war mittelmäßig beſchickt. Außer bei Eiern und Butter 
waren Preiserhöhungen, wenigſtens weſentliche, nicht feſt⸗ 
zuſtellen. Für Obſt und Gemüſe galten auch heute die 
früheren Preiſe; Hühner wurden mit 600 000 bis zu einer 
Million Mark angeboten, Enten mit 1%, bis 2½ Meſlignen 
Mark und Gänſe mit 2½ bis 3½ Millionen Mark. Der 
Fiſchmarkt war trotz des Freitags, der in den meiſten Fa⸗ 
milien als ſtrenger Faſtentag eingehalten wird, ſehr ſchlecht 
beſchickt. Butter wurde pro Pfund mit 800 000 bis 900 000 
Mark angeboten, Eier pro Mandel mit 850 000 Mark und 
darüber. * 

+ Von der Weichſel bei Thorn. Um weitere fünf Zenti⸗ 
meter geſtiegen, betrug der Waſſerſtand am Freitag Morgen 
2,55 Meter über Null. — Der der Strombauverwaltung in 
Wloclawek gehörige Dampfer „Wyspianski“ fuhr, von 
unterhalb kommend, mit zwei Kähnen und einem Prahm im 
Schlepp ſtromauf an der Stadt vorbei. Dampfer „Baltyk“, 
der an der kongreßpolniſchen Grenze Traften zuſammen⸗ 
ſtellt, kam zum Kohlen einladen nach Thorn und fuhr dann 
wieder zurück. * 

Feuer. In der Nacht zum Freitag brach in dem 
Ladengeſchäft der Gerſonſchen Dampfmühle in der ulica 
Krzyzacka (Junkerſtraße) aus unbekannter Urſache Feuer 
aus. Die alarmierte Feuerwehr fand bei ihrem Eintreffen 
drei Kammern, in denen Kiſten u. a. aufbewahrt wurden, 
in Flammen ſtehend vor. Nach einſtündiger Arbeit war der 
Brand gelöſcht. bye 
cc Weſſen Paket? Am Nachmittag des 5 Dezember 
wurde an einem Kellerfenſter des Hauſes Place Sw. Jana. 
ul. Lazienna lehem. Coppernicus⸗ und Baderſtraße) ein 
Karton mit 98 kleinen Päckchen Oetkerſchen Backin⸗ 
pulvers gefunden, der vermutlich geſtohlen und hier ver» 
wahrt worden war. Der rechtmäßige Eigentümer kann ſich 
bei der Kriminalpolizei melden. ** 


— —. 


* Konitz (Chofnice), 8. Dezember. Die Zahl der deut⸗ 
ſchen Katholiken iſt in Konitz noch beträchtlich. Dieſem 
Umſtande war bisher in der Art der Abhaltung der Haupt⸗ 
meſſen Rechnung getragen. Nunmehr verbreitet die polniſche 
Preſſe die Nachricht, daß auf Betreiben der polniſchen Gläu⸗ 
bigen und des Ortspfarrers erreicht worden iſt, daß in Zu⸗ 
kunft das ſonn⸗ und feiertägige Hochamt ausſchließ⸗ 
lich polniſch ſein werde. Die deutſchen Katholiken wür⸗ 
den fortan ihre eigenen Gottesdienſte haben. 

* Mewe (Gniew), 7. Dezember. Ein bedauerlſcher 
Unglücksfall ereignete ſich hier vor einigen Tagen, 
indem eine alte, 90jährige Witwe namens Sledz, aus einem 
Fenſter des erſten Stockwerks in einem Hauſe der Pfarr⸗ 
ſtraße auf den Hof herausfiel, wobei ſich die Unglückliche 
ſchwere Verletzungen zuzog, denen ſie am nächſten Tage 


erlag. ö 
. 3 Neuenburg (Nowe), 9. Dezember. Auf dem letzten 


Wochenmarkt koſtete Butter 800—900 000 Mark, Eier 


900 000 bis eine Million Mark. Kartoffeln waren wieder 
nicht zu haben. Gemüſe und Obſt waren in gewöhnlicher 
Zufuhr und zu bisherigen Preiſen vorhanden. Vereinzelt 
konnte man geſchlachtete Gänſe für den etwas zurück⸗ 
gegangenen Preis von 300 000 Mark (Pfund) erhalten. 
Fiſche fehlten ganz. Das Pfund Zucker wird hier bereits 
mit 200000 M. verkauft. — Die Teuerung bier iſt 
in den jüngſten Tagen und beſonders nach dem 1. Dezember 
d. J. rapide vorgeſchritten. Es iſt bemerkt worden, daß 
Mitglieder aus vielen Familien Reiſen nach 
liegenden Städten Graudenz, Bromberg, auch 
Danzig ausſchließlich zum Zwecke des Einkaufs der ver⸗ 
ſchiedenſten Waren unternehmen, die dort erheblich billiger 
zu erhalten find als hier. Mehreren hieſigen Geſchäfts⸗ 
inhabern fehlt auch ausreichendes Betriebskapital. um aus 
erſter Hand, d. h. bei Engrosgeſchäften einkaufen zu können, 
und die deshalb nur kleinere Warenmengen in Bromberg 
und Danzig von größeren Detailfirmen zu erwerben im⸗ 
ſtande ſind. — Auch Arbeitsloſigkeit macht ſich hier 
in mehreren Betrieben bemerkbar, und man kann Trunys 
von fünf bis zehn Leuten beobachten, welche ſich beſchäfti⸗ 
gungslos auf den Straßen aufhalten. — in nach⸗ 
ahmenswertes Beiſpiel haben die hieſigen Kauf⸗ 
leute Krogoll und Borkowski inſofern gegeben, als ſie auf 
Grund einer von der hieſigen Stadtbehörde erhaltenen 
Lifte der Kriegsin validen an letztere Zucker zum 
billigen Preiſe von 100 000 M. je Pfund abgaben, die 
Differenz alſo aus eigener Taſche deckten. Da je zwei 
Sack Zucker von obigen beiden Herren verteilt wurden, ſo 
betrug dieſe Summe nach dem heutigen Preiſe des Zuckers 
ungefähr 28 Millionen Mark. 


Gehpelz 


bringt der Produzent ſolche nicht zum 


den ums 


* Soldan (Dsialdowo), 8. Dezember. Nach Berichten 
polniſcher Blätter weilte kürzlich eine Geſellſchaft oſtpreu⸗ 
ßiſcher Maſuren hier. Der Zweck des Ausfluges ſei der 
Wunſch geweſen, polniſche Ortſchaften kennen zu lernen. 
Begrüßungsanſprachen hielten der Staroſt, der Abgeordnete 
Sieeinski und Dr. Michejda. 

* Tuchel (Tuchola), 8. Dezember. Die vorgeſchriebenen 
Höchſtpreiſe auf den Wochenmärkten und die erfolgten Be⸗ 
ſchlagnahmungen wegen Verſtoßes gegen die Höchſt⸗ 
Fuat haben bewirkt, daß Butter und Eier faſt gar nicht zum 

naebot kamen. Deſto mehr blüht der Geheim handel. 
Aufkäufer reiſen auf dem Lande umher, ſind die Koffer ge⸗ 
füllt, geht es nach den Großſtädten. Der Starojt hat zwar 
eine Aufforderung an die Landbevölkerung erlaſſen und er⸗ 
ſucht, den Markt mit ihren Erzeugniſſen zu beſchicken, doch, 
wenn der Schieber für ein Pfund Butter 150 000 200 000 M. 
mehr zahlt, als auf dem Markt gefordert werden darf, dann 
Markt. — Revi⸗ 
delsbücher wurden hier in der 
letzten Zeit durch einen Beamten des Steueramtes in 
Berent vorgenommen. Dieſe erfolgten im Verfolg der 
Reklamationen vieler hieſigen Steuerzahler in 
Angelegenheit der Umſatzſteuer. 


—ññ—ñ— — 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


* Warſchan (Warszawa), 6. Dezember. Der Warſchauer 
Magiſtrat hat der „Gazeta Warsz.“ zufolge beſchloſſen, 
einem Straßenbahnführer Komorowski und einem Poli⸗ 
ziſten Szyperski die Summe von 25 Millionen 
Mark auszahlen zu laſſen, als Entgelt für die Ver⸗ 
letzungen, die dieſe beiden anläßlich des letzten Streiks 
davongetragen haben. Der Magiſtrat hat damit anerkannt, 
daß die Stadt verpflichtet iſt, für Terrorakte gegen Arbeits⸗ 
willige uſw. in irgendeiner Form Entſchädigung zu leiſten. 
— Die „Rzeczp.“ teilt mit, daß der Warſchauer Magiſtrat 
beſchloſſen habe, den ſeinerzeit den ſtädtiſchen Beamten und 
Angeſtellten im Juni und Juli gewährten 28prozen⸗ 
tigen Zuſchuß, der eigentlich zurückgezahlt werden 
ſollte, nicht zurückzu verlangen. 


Landesſynode. 


Poſen, 7. Dezember. 


Nach der vom Synodalen Morgenſtern⸗Schwetz gehalte⸗ 
nen Andacht ſetzte die Synode die Beratung der Finanz⸗ 
fragen fort. Nach dem Bericht des Finanzausſchuſſes, 
der durch ſämtliche der Synode angehörigen Landwirte 
verſtärkt war, wurden die notwendigen Ausgaben der Ge⸗ 
ſamtkirche, die auch für leiſtungsunfähige Kirchengemeinden 
einen Teil der Pfarrerbeſoldung übernimmt, und die er⸗ 
forderliche Deckung einftimmia beſchloſſen. Das kirchliche 
Rechnungsjahr wird auf das Kalenderjahr verlegt. 

Ebenſo wurde die Pfarrerbeſoldung die die ein⸗ 
zelnen Gemeinden ſchon ſeit ſehr langem beſchäftigt, auf der 
Grundlage der Roggenwährung endgültig geregelt. Von 
einer als notwendig anerkannten zeitgemäßen Er⸗ 
höhung wurde mit Rückſicht auf die bereits ſtark ange⸗ 
ſpannte Leiſtungsfähigkeit der Gemeinden abgeſehen. 
Auch die Anträge einzelner Anſtalten und Vereine auf Be⸗ 
willigung von Sonderunterſtützungen oder Hauskollekten 
wurden aßgelehnt und zum Teil an den Vorſtand des Kirch⸗ 
lichen Hilfswerks überwieſen. 5 h 

Das Kirchliche Hilfswerk, das durch freiwillige 
Vereinsbeiträge die Werke evangeliſcher Liebestätigkeit im 
ganzen Kirchengebiet erhalten und fördern will, löſte eine 
eingehende ſachliche Beſprechung aus und führte nicht nur 
zur Annahme der Satzungen des Vereins und der Richt⸗ 
linien ſeiner Arbeit, ſondern auch zu einer warmherzigen 
Unterſtützung des Kirchlichen Hilfswerks durch einen allge⸗ 
meinen Aufruf an die Gemeinden, die mit großer Opfer⸗ 
freudiakeit hinter den evangeliſchen Liebeswerken ſtehen. 

In gleicher Weiſe nahm ſich die Landesſynode der 
Heidenmiſſion durch den Erlaß eines Aufrufes an, 
der die freudige Mitarbeit an der äußeren Miſſion den Ge⸗ 
meinden warm ans Herz legt und den 29. Juni 1924 als 
Heidenmiſſions⸗Sonntag zur Begehung der Hundertjahr⸗ 
feier der Heidenmiſſion beſtimmt. 1 . 

Die weltweiten Zuſammenhänge der epangeliſchen 
Kirche kommen auch in dem eingehenden Bericht über die 
Beteiligung der unierten evangeliſchen Kirche in Polen an 
den evangeliſchen Weltkongreſſen und an dem 
Weltbund für Freundſchaftsarbeit der Kirchen zum Aus⸗ 
druck. Den Satzungen des Zweiges Polen dieſes Weltbun⸗ 
des een zugeſtimmt und die Beteiligung unſerer Kirche 
genehmigt. 
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Sabril-Kartoffeln 


Puderzucler 
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5 der poln. und deutſchen Sprache mächtig, noch 22 Piotra Skargi en D 
ungekündigt in größerem Induſtrieunterneh⸗ mädchen Hoffmannſtr.) 8, 2 Tr. 2 
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